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Die Woche der Sanften Mobilität in Österreichs Gemeinden

Über 400 Gemeinden waren im letzten Jahr bei der Europäischen Mobilitätswoche von 16. bis 22. September dabei – Der Schwerpunkt 2010: Verkehr & Gesundheit – Die Highlights 2010: Mobilitätswochen-Championship, RADLrekordTAG, Autoverpack-Aktionen, Straßenfeste, ÖBB-Vorteilscard-Test.

 

Zum bereits elften Mal organisiert das Klimabündnis mit Unterstützung des Lebensministeriums die größte Kampagne für Sanfte Mobilität in Europa. Von 16. bis 22. September dreht sich bei der Europäischen Mobilitätswoche mit dem Autofreien Tag am 22. September alles um klimafreundliche Alternativen zum Auto. Umweltminister Berlakovich lädt zur regen Teilnahme ein: “Um die Treibhausgasemissionen im Verkehrssektor zu reduzieren, müssen wir bei der Auswahl unserer Verkehrsmittel auf klimafreundliche Alternativen umsteigen. Rund die Hälfte aller Autofahrten sind kürzer als 6 km und damit ideale Radfahrdistanzen, das wollen wir mit unseren Initiativen im Bewusstsein unserer BürgerInnen stärker verankern“, so der Umweltminister.

„Jährlich nehmen 400 Städte und Gemeinden aus ganz Österreich an der Mobilitätswoche teil. Wir unterstützen diese mit Infomaterialien, Aktionsvorschlägen, Wettbewerben und Schulprojekten genauso wie mit Vorträgen oder auch kulturellen Angeboten, die zur Sanften Mobilität passen“, so Peter Czermak vom Klimabündnis. In sieben Städten (u.a. in Graz, St.Pölten, Wels) geht die Mobilitätswochen-Championship über die Bühne. Bei einer Wettfahrt stehen sich die Verkehrsmittel Auto, Öffentlicher Verkehr und Fahrrad gegenüber. Auf www.mobilitaetswoche.at kann auf die SiegerInnen gewettet werden - als Preis winkt ein autofreies Urlaubswochenende im sanft mobilen Urlaubsort Werfenweng. Die Öffentlichen Verkehrsmittel können in vielen Gemeinden im Rahmen der Mobilitätswoche auch gleich gratis mit Schnuppertickets ausprobiert werden. In Vorarlberg bietet der Verkehrs​verbund ein eigenes MOBILWochen-Ticket an: Um 10 Euro kann man im Zeitraum der MOBILWoche in ganz Vorarlberg mit Bus und Bahn unterwegs sein. Von 15. bis 30. September gibt es in Kooperation mit der ÖBB zudem die Vorteilscard gratis – Bahnfahrten sind damit zum halben Preis möglich. Und das alles kann mit dem „Danke-Package“ des Klimabündnis kombiniert werden. Czermak: „Gemeinden können so über ihre Angebote informieren und gleichzeitig mit Süßigkeiten und Gewinnspielen Danke an Öffi-NutzerInnen und RadlerInnen sagen.“

RADLrekordTAG, Tour de Graz & Autofreie Feste

Für Aufsehen sorgt auch die Verpackungsaktion „Heute Autofrei!“. Städte wie St.Pölten oder Gallneukirchen verhüllen in der Mobilitätswoche einen PKW im Ortszentrum und setzen damit ein sichtbares Zeichen für Sanfte Mobilität. In Niederösterreich steht der RADLrekordTAG im Mittelpunkt der Aktivitäten in der Mobilitätswoche. Am 18. September wird in Langenlois im Rahmen des RADLresonanzREKORDS die geräuschvollste Radlkolonne Europas gebildet. In Graz steigt am 22. September ein Mobilitätsfest und anschließend die sanft mobile Tour de Graz. Autofrei wird die Josefstädter Straße in Wien – am 17. September gibt’s dort ein buntes Straßenfest ganz ohne Autos.

Die Erfolgsgeschichte Europäische Mobilitätswoche

Zum 11. Mal organisiert das Klimabündnis mit Unterstützung des Lebensministeriums die österreichweite Initiative. Beim Start im Jahr 2000 nahmen 70 Gemeinden teil, Tendenz kontinuierlich steigend. Im letzten Jahr haben bereits 401 Gemeinden Aktionen zur Sanften Mobilität durchgeführt. Das Klimabündnis – das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas – unterstützt die Gemeinden bei der Auswahl der Events, bietet vorgefertigte Infomaterialien, Goodies, Infostände und Vorträge. Das europaweite Motto in diesem Jahr lautet: „Travel smarter, live better“ und stellt den Zusammenhang zwischen Mobilität und Gesundheit in den Vordergrund.

www.mobilitaetswoche.at
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Das Klimabündnis ist das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 18 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern der Regenwälder in Südamerika. In Österreich haben sich über 870 Gemeinden, 500 Betriebe und 220 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgase auf lokaler Ebene und zum Schutz der Regenwälder verpflichtet. www.klimabuendnis.at
Klimabündnis Österreich  I  Mag. Hannes Höller  I  Medien- & Öffentlichkeitsarbeit

0664 / 85 39 4 09  I  presse@klimabuendnis.at

www.klimabuendnis.at


